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(54) Stanzstreifen

(57) Stanzstreifen (1) für ein Stanzteil mit einem U-
förmigen Rastfuss (5) und mit einem vom U-Querjoch (8)
auf der den U-Schenkeln (7) abgewandten Seite des
Rastfusses (5) senkrecht abstehenden Kontaktfinder (6),
wobei im Stanzstreifen (1) der U-förmige Rastfuss (5)
und der Kontaktfinder (6) als separate Bauteile neben-

einander angeordnet sind derart, dass die Mittellängs-
achse (9) des U-Querjochs (8) und die Mittellängsachse
(10) des Kontaktfingers (6) parallel zueinander verlaufen
und dass der Rastfuss (5) und der Kontaktfinger (6) nach-
dem Auswurf aus dem Stanzstreifen (1) miteinander
vebindbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Stanz-
streifen für ein Stanzteil, insbesondere einen leitenden
Kontaktfuss. Ein derartiger Kontaktfuss besteht aus ei-
nem U-förmigen Rastfuss und einem aus der den U-
Schenkeln abgewandten Seite des Rastfusses senk-
recht abstehenden Kontaktfinger. Nach dem Stand der
Technik werden zwei derartige Kontaktfüße in einem
Stanzstreifen neben einander angeordnet. Bei dieser An-
ordnung fällt sehr viel Stanzabfall an, was einen erheb-
lichen Materialverschleiß nach sich zieht.
[0002] Ausgehend hiervon liegt der Erfindung die Auf-
gaben zugrunde, einen Stanzstreifen so zu gestalten,
dass der ausgestanzte Materialabfall minimiert wird.
[0003] Diese Aufgabe ist durch einen Stanzstreifen mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 in erfinderischer Weise
gelöst. Die rückbezogenen Ansprüche beinhalten teil-
weise vorteilhafte und teilweise für sich selbst erfinderi-
sche Weiterbildungen dieser Erfindung.
[0004] Die Erfindung beruht auf dem Grundgedanken,
das Stanzteil mehrteilig auszugestalten und die Einzel-
teile des Stanzteils dabei im Stanzstreifen so zu einander
anzuordnen, dass der beim Stanzen anfallende Materi-
alabfall minimiert wird. Diese materialsparende Anord-
nung wird erfindungsgemäß dadurch erreicht, dass der
U-förmige Rastfuss und der Kontaktfinger zueinander so
angeordnet werden, dass die Mittellängsachse des U-
Querjochs des Rastfusses und die Mittellängsachse des
Kontaktfingers parallel zueinander verlaufen.
[0005] In vorteilhafter Weiterbildung sind der U-förmi-
ge Rastfuss und der Kontaktfinger so zueinander ange-
ordnet, dass der Kontaktfinger zwischen den U-Schen-
keln des Kontaktfusses nahe dem U-Querjoch angeord-
net ist.
[0006] Nachdem Auswerfen der Stanzteile aus dem
Stanzstreifen werden der Rastfuss und der Kontaktfinger
zu einem einstückigen Bauteil miteinander verbunden.
Vorzugsweise ist diese Verbindung formschlüssig. Be-
sonders vorteilhaft ist es, den Kontaktfinger einfach auf
dem Rastfuss zu verschnappen.
[0007] Da die Stanzstreifen üblicherweise als Endlos-
bänder ausgelegt sind, wird es als vorteilhaft angesehen,
die Rastfuss-Kontaktfinger-Paare in Stanzvorschubrich-
tung eng hintereinander anzuordnen.
[0008] Anhand des in den Zeichnungsfiguren gezeig-
ten Ausführungsbeispiels ist die Erfindung näher erläu-
tert. Es zeigen:

Fig. 1 einen Stanzstreifen mit zwei in Stanzvorschub-
richtung hintereinander angeordneten Rast-
fuss-Kontaktfinger-Paaren,

Fig. 2 einen Rastfuss-Kontaktfinger-Paar nach dem
Auswurf aus dem Stanzstreifen sowie

Fig. 3 den zum einstückigen Kontaktfuss auf dem
Rastfuss verschnappten Kontaktfinger.

[0009] Der Stanzstreifen 1 weist einen Streifenrahmen

2 mit im Streifenrahmen 2 angeordneten Angriffsbohrun-
gen 3 auf. Die Angriffsbohrungen 3 dienen als Angriff für
Stifte oder ähnliches, um den Stanzstreifen 1 während
des Stanzprozesses in Stanzvorschubrichtung 4 im
Stanzwerkzeug zu transportieren.
[0010] In dem in Fig. 1 dargestellten Stanzstreifen 1
sind jeweils paarweise ein Rastfuss 5 und ein Kontakt-
finger 6in Stanzvorschubrichtung 4 hintereinander ange-
ordnet. Der Rastfuss 5 weist zwei U-Schenkel 7 sowie
ein die U-Schenkel 7 verbindendes U-Querjoch 8 auf.
[0011] Fig. 2 zeigt ein aus einem Rastfuss 5 und einem
Kontaktfinger 6 bestehendes Rastfuss-Kontaktfinger-
Paar nachdem Auswurf aus dem Stanzstreifen 1, jedoch
in derselben Anordnung wie im Stanzstreifen 1 selbst.
Hierbei ist erkennbar, dass die Rastfuss-Mittellängsach-
se 9, welcher der Mittellängsachse des U-Querjochs 8
entspricht, und die Kontaktfinger-Mittellängsachse 10
parallel zueinander verlaufen. Zudem liegt der Kontakt-
finder 6 zwischen U-Schenkeln 7 des Kontaktfusses ein,
was für einen geringen Anfall von Stanzabfall sorgt.
[0012] Zur Endmontage des in Fig. 3 gezeigten fertigen
Stanzteils, nämlich eines Kontaktfusses 11 wird der Kon-
taktfinger 6 mittels zweier federnder Fixierschenkel 12 in
einer napfförmigen Fixiernut 13, welche auf der den U-
Schenkeln 7 abgewandten Seite des U-Querjochs 8 an-
geordnet ist, verschnappt.

Bezugszeichenliste

[0013]

1 Stanzstreifen
2 Streifenrahmen
3 Angriffsbohrung
4 Stanzvorschubrichtung
5 Rastfuss
6 Kontaktfinger
7 U-Schenkel
8 U-Querjoch
9 Rastfuss-Mittellängsachse
10 Kontaktfinger-Mittellängsachse
11 Kontaktfuss
12 Fixierschenkel
13 Fixiernut

Patentansprüche

1. Stanzstreifen (1) für ein Stanzteil mit einem U-förmi-
gen Rastfuss (5) und mit einem vom U-Querjoch (8)
des Rastfusses (5) auf der den U-Schenkeln (7) des
Rastfusses abgewandten Seite senkrecht abste-
henden Kontaktfinger (6),
dadurch gekennzeichnet,
dass im Stanzstreifen (1) der U-förmige Rastfuss (5)
und der Kontaktfinger (6) als separate Bauteile ne-
beneinander angeordnet sind derart, dass die Mit-
tellängssachse (9) des U-Querjochs (8) und die Mit-
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tellängsachse (10) des Kontaktfingers (6) parallel
zueinander verlaufen und dass der Rastfuss (5) und
der Kontaktfinger (6) nach dem Auswurf aus dem
Stanzstreifen (1) miteinander verbindbar sind.

2. Stanzstreifen (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Kontaktfinger (6) im Stanzstreifen (1) zwi-
schen den U-Schenkeln (7) des Rastfusses (5) ein-
liegt.

3. Stanzstreifen (1) nach Anspruch 1 oder Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Rastfuss (5) und der Kontaktfinger (6) im
Montageendzustand formschlüssig miteinander ver-
bunden sind.

4. Stanzstreifen (1) nach Anspruch 3,
gekennzeichnet durch
eine Schnappverbindung zwischen Rastfuss (5) und
Kontaktfinger (6).

5. Stanzstreifen (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
gekennzeichnet durch
ein Endlosmetallband mit in Stanzvorschubrichtung
(4) jeweils hintereinander angeordneten Rastfuss-
Kontaktfinger-Paaren

3 4 
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